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10

(d)ou(ble)

(gesprochen, Frauenstimmen)

Leise, sehr vorsichtig, jedoch innerlich sehr lebendig

(zwischen gesprochen und geflüstert)

Man reagiert auf die stärkeren Impulse der Zuspielung durch die Auswahl der dazu passenden Phrase. Zur Übersichtlichkeit sind verwandte Phrasen in einer Zeile
gruppiert, entsprechend der Intensität: von Links (weniger intensiv) nach Rechts (intensiver).

Der resultierende Klang soll ein lebendiges, kontrapunktisches Gebilde ergeben,  welches etwas den Teil I nachahmt.

Es ist wesentlich, sehr aktiv auf die Zuspielung zu reagieren und empfindlich, dialogartig mitzuspielen, da die Gesamtdramaturgie daraus entstehen soll: nie unab-
hängig werden, jede Aktion soll sich auf konkrete Impulse der Aufnahme beziehen. Der Ablauf wurde durch das Formen von Impulsen innerhalb der Aufnahme 
komponiert und sieht eine breite Ausdruckspalette zwischen rhythmisch aktiven und stillen Passagen vor. Es muss jedoch verinnerlicht bleiben. Der Sopran darf 
nicht dominieren und soll sich maximal mit den anderen Stimmen auf der Aufnahme mischen.

Die Notation des Rhythmus ist nicht absolut zu verstehen: es gilt eher als zeitliche Orientierung. 
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Weiterhin sehr aktiv auf die Zuspielung reagieren, als ob man spielerisch die Tonhöhen der Aufnahme nachahmen würde.
Sotto voce, eher eine Andeutung des Singens als wirkliches Singen.

Um es zu erleichtern, der Zuspielung zu folgen, ist deren Notation nur auf das Wesentliche begrenzt, meistens klar hörbare Tonhöhen.
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*) evtl. etwas auf die Zuspielung warten
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(gesprochen, Frauenstimmen)

Leise, sehr vorsichtig, jedoch innerlich sehr lebendig

(zwischen gesprochen und geflüstert)

Man reagiert auf die stärkeren Impulse der Zuspielung durch die Auswahl der dazu passenden Phrase. Zur Übersichtlichkeit sind verwandte Phrasen in einer Zeile
gruppiert, entsprechend der Intensität: von Links (weniger intensiv) nach Rechts (intensiver).

Der resultierende Klang soll ein lebendiges, kontrapunktisches Gebilde ergeben,  welches etwas den Teil I nachahmt.

Es ist wesentlich, sehr aktiv auf die Zuspielung zu reagieren und empfindlich, dialogartig mitzuspielen, da die Gesamtdramaturgie daraus entstehen soll: nie unab-
hängig werden, jede Aktion soll sich auf konkrete Impulse der Aufnahme beziehen. Der Ablauf wurde durch das Formen von Impulsen innerhalb der Aufnahme 
komponiert und sieht eine breite Ausdruckspalette zwischen rhythmisch aktiven und stillen Passagen vor. Es muss jedoch verinnerlicht bleiben. Der Sopran darf 
nicht dominieren und soll sich maximal mit den anderen Stimmen auf der Aufnahme mischen.

Die Notation des Rhythmus ist nicht absolut zu verstehen: es gilt eher als zeitliche Orientierung. 


